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35000 fiatboliäen), ms (9 Kircdhen mit 40000 Katholikenf zugeteilt find unDd ab-
Gae ehen DON DEr leßten Bruppe Uralüberagang:‘an Der translibiriichen Bahn liegen.
yrrüher an Die 360 Organijation. unier üem In Detersburg rejfidierenden (ET3=
biiQoT DoN Niohiiem unD unter \tarker Uüberwacdhu 0eSs heiligen S eit Der
NRevolution genieht dDie ir größere ıyreiheit1. kin DO  z Heiligen aier 3weimal
guigeheinenes und DON Dielen 11 OTeNn indiens unD naglands l empfohlenes
unDd in DEr Lat außerit jegensreiches Unternehmen üt OIeE ärztliche iilion, jpeziell
DiIE atholie Medieal Assocjatıon for ndia, welcdhe Hie jeit Jjahren als Ronvertitin
unD \hon vorher in er ärztlicdhen Million 100 betätigende Dr. Wiargaret amont 3U-
nächt TÜr InOdien betreibt. Die genannfe Hereinigung ol auUSs Y’aien beltehen,
DON einen Hentral- unDd Provinzialrat geleitet wervden unND u Yrzien unD YÄrztinnen,

aus Scqhweltern, AauUs YPllegerinnen, us Apothekern beitehen, Die ämtlich vDon den
Diszejanverwaltungen 3 Honorieren \ind unDd auch nebenbher Wrivatpraris ausüben
Ourfen. iwa ıM Hongkong jo1l eine ule yür ärztliche Ytinion erri  e werDbden,
mo eingeborene weibliche Ql) irantien mit Empfehlung ihrer Bilhöte unfer europällcher
unDd amerikanıider Anleitung Medizin itudieren können BezUglich ÖRr in )1 \
Mii)lion der holländi|dhen Kapuziner in Borneo unDd Sumatra, welde in Der lebßten
Rundfhau als Die wenigiten entwickelten Des rinels hingejtellt wurden, i
bemerken, Dap erltere nicht 1894, ONnNDdern 4101 und. Sumatra niıcht 1254,; onDdern 4619
Betaufte 30 Dıie Irüher erwähnten Schwierigkeiten treifen Zwar 3 9 größer
f der  errliche (Erfolg einzuldhägßen unD OIie aujreibenDde apo)toli)che TÄtigkeit, Die
au} eine no größere YNIEe in uRUun iqhliehen a
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leinere eifräne.
et Kurfus Stepler Miffionshaus St. GadrielEthnologifch-nguiftifch
in Modlina (bel Wien).

YBon IJ Michael Heinlein in St. Ottilien.
—— ad) Überfteigung DON allerlei yährniljen waren Wr A Zei[ne'bmer zum 1109

linguijtijdhen Rurs in St. Gabriel eingetroffen. Yoir Tailt lauter verbannte
Mijlionare, die in nahezu allen MWeltteilen gewirkt hatten unDd DIe er gileiche
HWweR DO 17. Mia: bis Juni zujammengeführt Y  hatte

Das Wrogramm umfaßhte 3wWeI Hauptteile: a} Etihnologie, Yinguütik ; DAa3Zu
kamen C) einige wilkommene ergänzungen aus Hiljsgebieten.

ad a) Den eigentlichen Rernpunkt 0eSs KRur]us 1i0eten Öte ethnologilcden UOT-
le)ungen Dder Herren Dr Schmidt N0 Dr. KRoppers V

Schmidt Tührte uNGSs in OE moDderne (Ethnologie ein mi1t tiYrem Urjprung, inrer Bez
\Hicdhte, Aaiur unDd ihrem iel. Ylir wurvden bekannt un Dertiraut gemadt miit DNer
hoffinungsireudigen, jungen kulturhijtorijdhen Wiethode, S  18 be)onders DOT Grüäbner,
nkermann 110 Schmidt verirefen 1rd. Die (Erklärung Dder einzelnen Kulturkreile
beanjpruchte Diele Stunden. Auperit lehrreidhe Bejuche ım ethnologiicdhen Niujeum in
Wien untier yÜührung unjerer beiden verehrien Yehrer Scdhmist und KRoppers
gingen Den theoreti]cdhen Darlegungen als prakti]de (Erklärungen ZUr

Jn Den genußreicdhen Vorlejungen uüber Soziologie Wies Schmidt, wie on
ın jeinem bekannten „wngmäcnbuch“ au jeßt wieder nach, wWie unDd Keligion

Hübhners Geogr.=|fati}t. Tabellen; Catt, . 1920‚ 287
2 Bal OUV. Rel 1920, 508 De T1ıjd DDIN Augulit 1920
3 nalectia Ord Min Cap. 1920, 136 Der Srrium |tammte DDIT einer jehler:

hajten ©tafijtif auf einem 1008 zugejtellten . Probedrudbogen. UÜber OÖzeanien, Die ameri-
anı  en Yeger: 1n0 Sndianermi]tonen jollen Die en Nummern 5uiummenfaiienher  en
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592 Kleinere Be Läge.
E man

Den Kıindheitstagen Der YienIqhheit Diel 0  er an unD erIt almähli DON jeiner
HShe herabaglitt_ egen)aß ZUr evolutioniltilchen Theorie Der Yiäter ORr So3ial-
Demokratie. Die geitige unDd mauterielle Rufltur 3e10 eine Entwicklungsneigung DOM

(EinjadhenJuUM HujJammengelehten Ylıus Witangel Heit Konnte leiDder über ?Jh‚tbo-ogie un eligion HUT ein allgemeiner UÜberblick gegeben wWwerden.
Koppers Irg ethHnologilcdhe Wirt)hartstorldhung DOT. Lemperamentvo Dez

kümpmite Oie evoluttonıltijlhen Sylteme, ‘In engliter Herbindung mf Der Kulturz
hijfori) en Wiethode entrolite er NS Öfe wir  artlidhen yormen, Vroduktion und
Ergologie Der einzelnen KRulturkreile.

ad b )Ils Altmeilter auT Hinguijiicdhem (Bebiete behanDdelte Scdhmidt Oie Spracd=
auftfe und ihre Darlielung nad jeinem algemeinen Unguilti)chen Alphabet. Einzelne
prakti]de üÜübungen eigten Dejjen univerjelle Braudbarkeit. Bejonders wmurbde aufDie Yiotwendigkeit (Einigung aur ein Alphabet jür ina Hingewielen, J0
mehr, Da Öie amertikanı)hen VProteltanten DOrTt bereits ich geeinigt en

Dr ANbert Drerel (Laterus Worarlbera brachte überraldhenDde yorlhungsergebnihe
aur Dem (Bebiet vergleichender afrikanijdher Yinguijtik. Y)ie GeEWOINNENEN Refultate
werjen auch ein Sclaglidht aur 1LE Wanderitrahen Der einzelnen Völker unDd
Bölkergruppen nadch Airika. YrpannNUnNg ehen Darıım De]onDders Öie Arrikami))ionare
0er ver]procdhenen Beröffentlidhung „Anthronos“ enfgegen.

UE Nekes He uns einen Blick tun DieTonjprachen, insbejondere O1e
weltafrikanifcdhen. (Br gab Anleitung, wW1e Öife einzelnen DNne  A tran/kribiert werden Können.

Da M wenig Teilnehmer aus Oftalien N, bewegten 1i Die YVYorz
räge 0eS Sinologen Dr. Biallas mebr allgemeinen Gelichtspunkten .  ber
Öie Sprache, Yiteratur unDd eligion Chinas.

1e geiltige Aserarbeitung 0eS Etihnographie unDd Linguijtik (Bebotenen wurDde
bejonders gefördert DUr zahlreiche Kejerate Dn jeiten DEr KRursteilnehmer.

a Kreidhgauer, Yiiitarbeiter anl „Himmel unDd (Erde“ wußte intereijante
(Einzelheiten über Oie Aitronomie Der Yiaturvölker 3: geben; ebenfo elfjelte mit
VDroben aus Der Tehnik Dder VNölker.

P Streit, bekannt DUTCH eine AMiijonsatlanten, gab EINIGgEN Stunden rültiger”
Mrbeit Anweijungen Routenaufnahmen unD Karten]kizzen.

Yir Hatten unjere (Erwarfiungen hocdgelpannt; Denn Der ame „Anthropos-
Schm a  e einen gufen ang weit uüber ö  ‚— Brenzen Der en Donaumonarchie
hinaus. nDd Der Tat eine neue YNelt ging uUuns auf. YIis praktiiche lijionare

WIr 1 auch befähigt, mit jiderem Auge aus Der ıyülle 0eS Hebotenen 0ASs JiÜBß-
lihe unDd Notwendige erkennen Jür unjere einzelnen AUrbeitsgebiete unDd uns
eigen maden Bıelfad Hörte man Den S_euf_&et 3 Ja, Das hätten W1r alles. ON
wijjen jollen, bevor wir O1e YMiijlion. gefandt wurden! Wie mandes wertvoNe
Material ür Eihnographie un9 Linguijtik hätte geborgen werden können! Da WIr
NUuN 19 I ärfer erkannt, Was uUNnNs eTehlt unD wie wr angehen müj))en, au
Der 2ilenjhaft nüßlich 3 DHienen, warfien WIT Au aut 0Aas Wiederaufgehen Der Füren
3 un)jerem WiLNONSPATADiES, um unjer BGelerntes Oie Tatumzujeßen. Yir warien
wWie Der er auf Der €  ne NUÜUL 0e$ Muskelzuges DECS Schüßen.

S  Is WIL unfier ank Ab)hied nahmen vDon unjeren edlen Sehrern ım Mijjions-
aus, WAar NUur ein Bedauern aDe, Daß die geit 19 Rurz war!
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Das Schrift{pftem für den Miffionar
Hon oh Emonts in Krefeld

eit einigen Jahrzehnten hat un allen Yändern eine agroße Bewegung eingeleßt ZUT

ker.
Ausarbeitung unDd VBerbreitung einer Kkünitlidhen (Einheits-Hifsiprade TÜr alle “Y3Oö1=z

jo1l hier nicht O1e \dhwierige rrage bdehandelt werDden, wWie eit eine
erbejjerte Sprade Ausjicht auf (ErToIg unD Bedeutung Jür Den VMiijjinonar hat,dern Die noch piel wWichtigere, was Jür eine Einheits  rift uns ur  x“ alle Spracen not Iut


